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Einheitlichkeit und Feſtigkeit
Die Umbildung des prenßiſchen Stagtsminiſterlums welche

nunmehr wohl als zunächſt beendet betrachtet werden kann
dürfte nicht ohne r auch auf die inneren Angelegenheiten
des Reiches zumal auf die für abſehbare Zeit noch im Vorder
grunde es Intereſſes ſtehenden wirthſchaftspolitiſchen Fragen
ſein Je mehr das Charalkterbild der neuen Miniſter an
Klarheit gewinnt deſto geneigter wird man der Auſicht daß
Graf Bülow die durch die Kanalfronde in Preußen geſchaffene
Silnation benutzt hat um der Regierung jenen einheit
chen Geiſt zu verleihen den er in einer ſeiner erſten
Reden als Kanzler vor dem Parlamente als nnenkbehrlich
bezelchnete wenn die Regierung dem Lande gegenüber ſtark
und feſt daſtehen ſoll und will und es kann dabei zunächſt
anßer Betracht bleiben nach welcher Richtung hin ſich dieſe
Einheitlichkeit äußern dürfte Man hat mir nöthig die
Nekrologe zu leſen welche in dieſen Tagen den verabſchiedeten
Miniſtern vor allem Herrn v Miquel gewidmet wurden
und man wird zu der Ueberzeugung gelangen müſſen daß es
kamn einen anderen Ausweg gab wenn die Regierung ſich nicht
nur hinſichtlich ihrer Kanalpolitikt ſondern auch bezüglich der
zollpolitiſchen Fragen nicht auf Gnade und Ungnade der
äußerſten Rechten überantworten wollte Jn Herrn v Miquel
war das wußte man ja längſt und iſt jetzt zur unnmnſtößlichen
Gewißheit geworden die Triebfeder aller jener Unbegreiflich
eiten und vor allem des Hin und Herpendelns zu ſuchen mit
dem ſich die Regierung in faſt allen wichtigen Fragen bloß
ſtellte und man muß es dem Grafen Bülow als eine Art
Verdienſt anrechnen daß er endlich die Kraft gefunden hat
dem fort währenden Jntrignenſpiel innerhalb der Regierung ein
Ende zu bereiten

Die Rekonſtruktion des Kabinets iſt diesmal ſo behauptet
man völlig dem Kanzler reſp Miniſterpräſidenten überlaſſen
geblieben und mag dieſe Behauptung auch nur zum Theil zu
treffen ſo läßt doch auch ſie erkennen daß es ſich diesmal um
mehr gehandelt hat als um den Erſatz eines oder mehrerer
verbrauchter Miniſter durch andere Kräfte Graf Bülow hat
eingeſehen daß er auf dem Wege den er vielleicht mehr ge
ſchoben als ſchiebend bisher ging nicht zu einem Ziele gelangenkonnte das den Jntereſſen Pletßens und des Reiches die ſich

mnn einmal nicht ganz anseinanderhalten laſſen gleichmäßig
entſprach und er mußte ſich deshalb Mitarbeiter ſuchen von
denen er überzengt ſein konnte daß ſie durch gemeinſame
Prinzipien mit den anderen leitenden Stellen im Staate und
Reiche aufs innigſte verbunden ſeien So lange es Preußen
in der Hand hat im Bundesrath und infolge der Verkörperung
der maßgebenden Stellen in einer Perſon über die Richtung
der zu verfolgenden Politik den Ansſchlag zu geben oder zum
mindeſten Einfluß auf die Reichspolitik anszuben ſo lange
wird man an der Hand der Vorkommniſſe in dem größten
deutſchen Bundesſtagte auch immer auf die kommende Geſtal
tung der Dinge im Reiche ſchließen können und ſo ge
winnt man denn den Eindruck daß mit der Beendigung der
preußiſchen Winiſterkriſe auch das Hinlberneigen der Regie
rung in das extrem agrariſche Lager welches von der Preſſe
des Bundes der Landwirthe in wahrhaft agitatoriſcher Weiſe
uicht mir ſondern auch nach Demagogenart ausgebeutet wurde
ſeinen Abſchluß gefunden hat Schon die Berufung des ſeit
herigen natlib Abgeordneten Möller auf den Seſſel des
Handelsminiſtere dünkt uns eine Gewähr hierfür dein Herr
Möller beſitzt das iſt dieſer Tage ſchon erwähnt worden und
Ungt aus allen Betrachiungen von welcher Seite ſie anch
kommen mögen heraus Einſicht genng inn ſich immer gegen
un

wärtig zu halten daß Deutſchland nie und nimmer eine Handels
und Zollpolitik einſchlagen darf die es der Gefahr ausſelzen
könnte in einen Zollkrieg mit dem Auslande verwickeit zuwerden Steht er in Einzelheiten bezüglich des neuen Zot

tarifs auch auf einem Standpunkte der ſelbſt von
ſeinen ſeitherigen Fraktionsgenoſſen nur theilweiſe an
erkannt und gutgeheißen werden kann von den freiſinnigen
Parteien aber anf das Entſchiedenſte bekämpft werden
muß ſo bleibt doch dieſer Geſichtspunkt zunächſt das hervor
ragendſte Merkmal jener Richtung nach der ſich ſeine
Miniſterkhätigkeit demnächſt entfalken wird und damit iſt
eigentlich das Charakteriſtikum der ganzen kommenden Handels
politik gegeben Die Verufung Möller s bedeutet nichts
anderes und kann uichts anderes bedenten als daß auch die
Reichsregierung entſchloſſen iſt für jetzt und für die
Zukunft an den Prinzipien des Handelsvertrags
yſtems feſtzuhalten und damit iſt ſo meinen wir die

Hoffnung gegeben daß das Reich vor einer Zerſtörung ſeiner
wirthſchaftlichen Weltſtellung welche die Erfüllung der
agrariſchen Forderungen unfehlbar hätte zur Folge haben
müſſen bewahrt bleibt

Dieſe Gewißheit muß aber in der gegenwärtigen Silnation
wie ſie durch die agrariſche Agitation geſchaffen wurde zu
nächſt als ein erbeblicher Gewinn betrachtet werden der auch
einen ſchwachen Lichtblick in die Zukunft geſtattet Es iſt nicht
Optimismus der dieſe Anſicht ausſprechen läßt denn die
Wandlung innerhalb der Regierung deutet an daß man dort
nicht mehr ſo ſehr aller Einſicht bar iſt wie es eine
Zeitlang den Anſchein hatte Hat wan ſich aber zu der An
ſchaunng bekehrt daß an der Ernenerung der Handelsverträge
unbedingt feſtgehalten werden muß dann ergiebt ſich hierans
daß auch von einem Getreidezoll wie ihn die Bündler fordern
zu dürfen glanben nicht im entfernteſten die Rede ſein kann
es folgert daraus aber auch für die Regierung die Noth
wendigkeit der äußerſten Rechten gegenüber die bisher drauf
und dran war ihre Herrſchaft in Staat und Reich aufzu
richten von ihrer größeren Macht Gebrauch zu machen Aus
den Spalten der ggrariſchen Preſſe iſt neuerdings die Zu
verſicht die nach dem Schluß des preußiſchen Landtags ſich
darin noch breit machte ganz erheblich gewichen und man
merkt es ihren Auslaſſungen an wie ſehr ſie unter dem Ein
druck der Beklommenheit ſtehen als könnte den Agrariern
noch etwas Aergeres paſſiren als es die Entlaſſung Miquel s
war Das Spiel mit dem Kanal den ſie als wirkſames
Präſervativ gegen nach ihrer Anſicht zu niedrige Getreidezölle
betrachtekten hat ihnen Graf Bülow aus der Hand gewunden
was jetzt kommen wird ahnen ſie wohl aber ſie ſträuben ſich
vorläufig noch es zu glauben und auszuſprechen wenngleich
hier und da ſchon verhohlenes Zähneknirſchen wahrnehmbar
wird An der Regierung iſt es jetzt die Gelegenheit zur
Feſtignng ihrer Stellung welche ſie ſich unter unfreiwilliger
Mitarbeit der konſervativ agrariſchen Parteien ſelbſt geſchaffen
hat voll und ganz auszunntzen und ihr wirthſchafs
polttiſches Programm offen und unumwunden
vor dem ganzen Lande kundzuthun Das Programm
auf dem ſie ſich ergänzt und verjüngt hat muß nuerſchütterlich
feſtſitehen denn nur ſo kann der einheitliche Geiſt den Graf
Bülow allein Anſchein nach jetzt im Miniſterium verkörpert
hat oder verkörpert zu haben glaubt nützlich wirken und nur
daun wird er in den parteipolttiſchen Erſcheinungen Flücht
den ruhenden Pol bilden der eine erſprießliche Zukunft für
das geſammte innerpolitiſche Leben des Reiches verenese g
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Deutſches Reich
Kanal und Zolltarif

Elner der Hauptgeſichtspunkte welche die Konſervativen und
Agrarier zu ihrer frondirenden Haltung der Kanalvorlage
gegenüber beſtimmten war wie wir ſchon wiederholt aus
führten das Verlaugen über die Höhe der künftigen Getreide
zölle Klarheit und Gewißhelt zu haben bevor man der
Negierung in Sachen des Mittellandkanals entgegenkam Man
ſah die Kanalvorlage als gutes Mittel an auf die Regkerung
nach dem Grundſatz des do ut des eine Preſſion auszuüben
wagte das aber nicht offen auszuſprechen ſondern ſuchte durch
ſtetiges Verſchieben der Entſcheidung den Augenblick abzuwarten
der dieſen Abſichten hätte förderlich ſein können Durch den
plötzllchen Schluß des Landtags wurde das Vorhaben zwar
zunächſt vereitelt nichtsdeſtoweniger aber ſcheint es als ob die
Frondeure ſchließlich doch noch und zwar ohne ihr weiteres
Zuthun zu ihrem Willen den Zolltarif vor dem Kanal berathen
und erledigt zu ſehen gelangen könnten wenn ſich folgende
Auffaſſung über die neue Lage die wir in der Rheln Weſtf
Ztg finden beſlätigt

Die große Kanalvorlage wird wiederkommen aber ganz
beſtimmt nicht in der nächſten Seſſion despreußiſchen Landtags Die leitende Stelle in Preußen hat
ſich davon überzeugt daß dle gleichzeitige Erledigung dieſes
Geſetzentwurfs mit der Neuordunung des deutſchen Zolltarifs
und unſerer Handelsvertragsverhältniſſe ohne ernſte Gefährdung
wichtiger deutſcher Jntereſſen unmöglich iſt Sie hat ſich
daher jetzt den aus Süddeutſchland erkönenden Mahnruf Los
mit dem Zolltarif vom Kanal zur eigenen Loſung gemacht
und wird an die erneute Vorlegung des Kanalplans erſt
herantreten wenn die Fragen des neuen Zoll
tarifs und der neuen Handelsverträge endgiltig
gelöſt ſein werden Man kann daher ſchon jetzt als
ſicher annehmen daß vor Beginn des Jahres 1903 die Kanal
vorlage dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe nicht von neuem
zugehen wird Daraus ſcheint ſich von ſelbſt zu ergeben daß
ſie das jetzige Abgeordnetenhaus überhaupt nicht mehr
beſchäftigen wird Das gegenwärtige Abgeordnetenhaus in
welchem die beiden konſervativen Parteien nahezu die abſolute
Mehrheit beſitzen iſt Ende Oktober 1898 gewählt worden
Sein Mandat würde demnach Ende Oktober 1903 ablaufen
Die Regierung wird alſo entweder ſein natürliches Ende ab
warten und dem Meiitte Januar 1994 zuſammentretenden
neuen Abgeordnetenhauſe abermals die Kangalvorlage unter
breiten oder ſie wird vom jetzigen Abgeordnetenhauſe
bis zum 1 April 1903 den Staatshaushaltsetat erledigen
laſſen es alsdann auflöſen und das neue Haus noch im Früh
jahr einberufen um ſofort die Kanalvorlage in Angriff nehmen
zu laſſen Die Hauptſache iſt jedenfalls daß erſt Neu
wahlen ſtattfinden ſollen ehe von neuem eine Entſcheidung
über das große Kanalwerk herbeigeführt werden wird

So viel dieſe Auffaſſung für ſich hat würde es doch elne arge
Blöße für die Regierung ſeln wenn ſie derart verfahren wollke
Wir fänden durchaus ulchts darin wenn ſie beide Vorlagen
nebeneinander herlaufen ließe ſobald ſie über ihre Stellung
nahme zu den Getreidezöllen eine beſtimmte vollwerthige d h
ziffernmäßige Erklärung abgegeben hat und auf derſelben beharrt
ſobald ſie auch entſchloſſen iſt bei einer Wiederholung der Ver
ſchleppungstaktik der Kanalgegner das einzig richtige Mittel zu
ergreifen und das Abgeordnetenhaus anfzulöſen Ein derartlkges
Verfahren würde ſogar geeignet ſein die Stellung der Regierung
ganz außerordentlich zu ſtärken und ein Maß von Energie
bekunden das der geſammten inneren Politik nur zum Vortheil
gereichen könnte während ein Verfahren nach den Darlegungen
der Rb Weſtf Ztg nur als Schwächt zu denten wäre

Nachdrnc verboten

Ein klaſſiſcher Vogel
Ein Frühlingsbild von Th Ebner Heilbronn

Ich möchte zehn gegen eins wetten wenn man dem
oder jenem das unſcheinbare Thier mit dem granbraunen
Gefieder und dem ſpitzigen Schuabel mit dem es ſo gerlie
ijach den fetten Würmern hackt zeigte eine Nachtigall die

Sängerin ſüßer Lieder deren Töne wie ſchluchzende Sehnſucht
durch die Nacht klingen und dem koſenden Liebespaar ſelige
Gedanken ſchaffen würde wohl niemand in deinſelben ver
uthen Und doch giebt s keinen poetiſcheren Vogel als die
Zgchtigall und von den Dichtern in allen Zungen wird ihr
geh gar höchlich geſungen Jn ſeinem Lieblingswäldchen bei
Colonos deſſen x er in ſeinem Oedipus rühmt
hat einſt Sophokles manchen Abend den Liedern Philomelens
Wlauſcht und noch heute grünen in dem Haine der Eumeniden
wie einſt Weinſtock Lorbeer und Olive noch heute ſingt im
ſchattigen Gebüſche der Kephiſſos Quellen die Nachtigall ihre
herrlichen Lieder Eine Botin des Zeus nannte ſie Sappho
und Euripides iſt der einzige der ihr einer unheimlichen Sage
olgend den Namen der Kindsmörderin beilegt

Nun mag man bei dieſer Gelegenheit ja wieder einmal den

ein nd doch ſo zweckloſen Streit über das ſogenannte
Zaturgefühl bei den ſonſt ſe ſchönheitsfreudigen Hellenen zur

prache bringen ſo viel ſteht ſicher feſt jene kindliche und
Kmüttstieſe reude an den Sängern des Waldes und ihren
r wie ſie unſeren germantſchen Altvordern eigen war
do wie ſie gottlob auch heute noch zu finden iſt beſaßen ſie
du nicht Schöne Worte für dieſe Naturanlage findet

rig Uhland der Forſcher und Dichter wenn er einmal
nie rege die Forſte noch vom volleren Geſang der ungeſtört

Walt en Vögel widerhaliten und zugleich die Beſucher des
e wenig von ausgebildeter Tonlunſt gekoſtet n da

er Ohr und Herz noch gänntich offen für die ſchlichten unddoch ergreifenden Wehen r See La den de Den

v

lebhafteſten Gehölzen gab man an vielen Orten kurzweg den
Namen Vogelſang herkömmlich ging man in den grünen
Wald um die Vögel ſingen zu hören und dieſer Genuß ward
neben dem Farbenglanz und Duft der Blumen zu deu welk
lichen Hauptfreuden gezählt Gelegentlich mußte auch das Be
lauſchen des Vogelgeſaugs zu einem guten Vorwand für ver
liebte Abend und Waldgänge dienen So ſagt in einem
däniſchen Liede Jungfrau Mette

Da bin ich geſtanden die Nacht ſo lang
Und hört auf der Nachtigall ſüßen Saxg

und Herr Pede antwortet
Du horchteſt nicht auf der Vögel Sang
Doch auf Ollufs vergüldeten Hornes Klang

Vor allen anderen Vögeln iſt es die Nachtigall die wie
ſchon im Minnegeſang ſo auch in unſeren Volksliedern hoch
gehalten wird bald wird ſie innig und zutranlich die liebe
vielliebe Nachtigall geheißen bald erhält ſie den Ehrennamen
Frau Nachtigall und wird mit Jhr angeredet Jhre Stimme
dringt am tiefſten ins Gemüth und je ſchmächtiger und miß
farbener um ſo ſeelenhafter erſcheint die Sängerin deren
mächtige Töne die zarte Bruſt zu ſprengen drohen wenn ihr
zanberhafter und ahnnngsvollex Geſang die Dämmerung des
Morgens oder die Stille der Mitternacht durchbricht Freilich
nicht immer in Zeiten des Glückes und fröhlichen Friedens
lauſchte man dieſen Sang Als ob ſich das Gemüth weltſchen
abwenden wollte von dem Lärmen und Zanken des Tages als
ob der Menſch vor der rohen Gewalt der Mächtigen in den
trüben Tagen des Faunſtrechts und des Jammers Troſt und
Vertrauen ſuchte bei der Natur und ihren ſtillen Freuden ſo
ſtammen gerade die Nachtigallen und Liebeslieder die ja un
zertrennlich voneinander ſind aus ſolch ſchwerer und kampf
reicher Zeit Und je entzückter und kraumverlorener man der
Nachtigall Sang dem Troſt der Nacht wie er unſeres
Erinnerns einmal im Simpiiciſſimus heißt lauſchte um ſo
mehr ſorgte man ſich auch um das Leben dieſes Vogels Nicht

Vogel und noch im Jahre 1532 wird in Bamberg ein Gebot
der Nachtigall halb erlaſſen das heißt foll nicht gefangen
werden Wie ſehr gerade unſerer Zeit ein ſolch humanes
Gebot noth thäte das brauchen wir wohl nicht ausdrücklich zu
ſagen Jn manchen Stücken war das Mittelalter granſamer
und rober als wir in vielen Dingen dachte und handelte es
menſchlicher und gemäthlicher als wir modernen Menſchen
Bald einmal will man ihr in den in der mittelglterlichen
Dichtung ſo beliebten Zwiegeſprächen das helle Singen unter
ſagen damit ſie nicht die Horcher und Lauſcher bei Tages
anbruch wecke bald will man s ihr gebieten oder ablernen und
zum Dank ihr Gefieder mit Gold bekleiden aber nicht um das
glänzendſte Zeichen der Dienſtbarkeit iſt ihr die ſtolze
Freiheit fell

In dem alten Rom da dachte man frellich anders Das
Braten und Verſpeiſen der Singvögel darunter natürlich auch
der Nachtigall war dort eine häufige Gepflogenheit dem
Hellenen fiel ſo etwas nie ein nud es bedurfte bei ihm keines
ſtaatlichen Berbots einer ſolchen Rohheit ſicher ſaß dort die
Nachtigall in ihrem Buſch und flötete ungeſtört vom Unter
gang der Somie bis zum Erwachen der Morgenröthe ihre
rührenden Melodien So begrüßte der Grieche in dem
ſchinnckloſen Thiere fröhlich den willkommenen Boten des
Lenzes ihn und die Schwalbe die ja nach der Sage einſt in
Menſchengeſtalt Schweſtern geweſen waren Nicht genug thun
konnte man ſich in den Lobesreden anf ihren Geſang vielſaitig
nennt man ihn und honigſüß bellredend und hellſeiufzend der
Dichter unter den Vögeln iſt die Nachtigall die in einer alten
riechiſchen Sage von dem Falken als dem Repräſentanten derGewalt und Lanne welcher die alten höfiſchen Sänger of

reisgegeben waren in den Klauen gehalten wird Und ſoP e ſie der Schwan nicht verdrängt hatte ſtand die Nachtigall

auch mit Apollo dem Gott des Geſanges in enger Verbindnng
Nachtigallen Schwalben nnd Cicaden ſingen in der Somyſer
eit feürige Lieder zum Saitenſpiele des Gottes der auf dem

chwanenwagen mit goldener Mitra und Leier durch die Lüfte

umſonſt nennen ihn die deutſchen Minneſänger den freien fährt Selbſt Ariſtophanes der Spötler und ungezogen
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Die Konſervativen
Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns ge

riebenWer der vorgeſirigen Sihung des Relchslages und
der Abſtimmung über den Diätenantrog beigewwohnt hat der
wird wohl über die in der konſervativen Preſſe in den letzten
Wochen wieder in hohen Tönen kund gegebenen Aeußerungen
über die Bedeutung der konſervativen Partelen in
unſerem Staotsleben einigermaßen erſtaunt ſein Hier wurde
jedem der ſehen will ad oeulos demonſtrirt daß in dem Reichstag
die kenſervaliven Parte len durchaus nicht die Macht haben
welche ſie zu haben vorgeben Der Antrag wurde mit 185
gegen 40 Stimmen angenommen Die Denutſchkonſervativen
filmmten geſchloſſen mit Nein von der Reichspartel ſtimmten
2 dagegen Aber wenn auch alle Konſervativen einig und voll
zählig geweſen wären ſo hätten ſie es doch nur auf 70 und
einige Stimmen gebracht Sie bilden noch nicht den vierten
Thell des Reichstages und es wäre ſehr zweckmäßlg und zeit
gemäß wenn die Wähler dieſe Thatlache auch ſür andere zur
Zelt ſehr wichtige Fragen im Auge behalten würden Das gilt
namentlich für die Frage der Handelsverträge Wenn
jetzt in der konſervativen Preſſe behauptet wird daß ohne die
Konſervativen Handelsverträge welche ihre Forderungen nicht
erfüllen nicht zuſtande kommen ſo iſt das denn doch eine zu
arge Ueberſchätzung ihrer Macht Beide konſervatlve Partelen
gebieken im Reichsiage von 397 Mitgliedern über 70 und einige
Stimmen Die liberalen Parteien und die äußerſte Linke ſind
allein ſtärker als die Konſervatlven Und ſollten wirklich mit
Hilfe anderer Partelen die Handelsverträge abgelehnt werden
ſo könnten dle Regierungen eine Befragung des Volkes mit
großer Ruhe wagen Es würde ſich ſehr bald zeigen daß es
eitel Renommiſterei iſt zu behaupten ohne die Agrarkonſer
vativen gehe er abſolut nicht

Auch Herr v Miqu el ſcheint an einer zu argen Ueber
ſchätzung der Konſervativen gelitten zu haöen wenn es richtig
iſt daß er einem Mitarbeiter der Deutſchen Warte erklärt
habe die konſervative Partei habe gerade jetzt gezeigt welche
Kraſt ihr innewohne und daß ſie mehr Macht beſitze als man
dachte d h als Herr v Miquel dachte Und doch hätte gerade
er ſeine politiſche Lanfbahn ſehr viel beſſer und wirkſamer ab 7
geſchloſſen wenn er nicht während derſelben als Leitſtern den
Satz aufgeſtellt hätte daß es ſeine Aufgabe ſei ſich mit den
Konſervativen unter allen Umſtänden gut zu ſtellen

Politiſches

Mit Miquel s Ablchied taucht auch aufs neue die vor
nahezu zwei Jahren zuerſt geſtellte Frage wieder auf Wer hat
im Jahre 1899 nach der Ablehnung der Kanalvorlage den
Anlaß zur Maßregelung der Landräthe gegeben
Auf dieſe Frage erhält man jetzt eine Antwort dle ſich als eine
Beſtätigung folgenden ſchon im Dezember 1899 mitgeltheilten
Sachverhalts erweiſt Damals wurde berichtet

Herr v Miquel hat ſich am Sonntag den 6 Auguſt d
von Langenſchwalbach aus zum Kaiſer nach Wilbelmshöbe
begeben Am 7 Auguſt vormittags empfahl dort in ſeinem
Vortrag Herr v Miquel dem Kaiſer von einer Auflöſfung des Abgeordnetenhauſes im Falle der dem
nächſtigen Ablehnung der Kanalvorlage Abſtand zu nehmen
dagegen die Konſervativen zur Raiſon zu bringen
durch Bedrohung der abhängigen Beamten in den konſer
vatſven Fraktionen mit der Stellung zur Dispoſition
Der Kaiſer willfahrte dieſem Rathe Miquel s und erlleß bald
darauf eine entſprechende Weiſung an den Miniſter Frhrn
v d Recke Am Sonnabend den 19 Aunguſt unmittelbar vor
der dritten Leſung der Kanalvorlage eröffnete der Miniſter
des Jnnern den betreffenden Abgeordneten mündlich und
perſönlich daß ſie beim Beharren in der Oppoſition würden
zur Dispoſition geſtellt werden Nach Ablehnung der Kanal
vorlage fand dann am Dienstag den 22 Auguſt nachmittags
Kronrath ſtatt Für dieſen ſtand die Frage der Zurdispoſitionsſtellung der Abgeordneten nicht auf der Tages

ordnung Herr v Miquel aber und zwar dieſer allein
brachte ſie zur Sprache Jm erſten Thelle ſeluer Rede führte
er wie es bei ſelner Redewelſe üblich iſt alle Bedenken an
die gegen die Maßregelung ſprechen insbeſondere auch wegen
der Trübung des Verhältniſſes zu den konſervativen Partelen
Jm zweiten Theil ſeiner Rede aber befürwortete er als
königstreuer Mann im Jntereſſe des Anſehens der Krone um
ſo wärmer und entſchiedener dieſe Maßregelung Kein
anderer Miniſter ergriff zur Sache das Wort
Die Maßregelung galt hiernach auch als durch den Kronrath
und das Geſammtminiſterinm beſtätigt Unmittelbar nach dem
am 29 Auguſt erfolgten Schluſſe des Landtages begann man
alsdann die politiſchen Beamten in der Oppoſition des Ab
geordnetenhauſes zur Dispoſition zu ſtellen

Dieſe Darſtellung ſteht in völliger Uebereinſtimmung mit neueſten
Bemerkungen des Berliner Korreſpondenten der Frankf Zig
die ſchon vor anderihalb Jahren die gleichen Pehauptungen auf
geſtellt und dafür ein ſehr energiſches wie fich jetzt herausgeſtellt
aber deplacirles Dementi des Finanzminiſters v Miquel
geerntet hatle Jn der geſtrigen Ausgabe der Frankf Ztg
leſen wir nun es ſei unbeſtreitbare Thatfache daß Fürſt
Hohenlohe im Anguſt 1899 die Auflöſung des Abge
ordnetenhanſes in der Taſche hatte undder Zuſtimmung
des Kaiſers dazu ſicher war Jn Wilhelmshöhe war
aber dann in den kritiſchen Tagen Miquel beim Kaiſer geweſen
und hatte ihn gegen die Auflöſung und für die Beamten
maßregelnung gewonnen Dieſe Darſtellung ſtimmt ſo gut zu
dem Geſammibilde Miquel s der nach dem Reichskanzlerpoſten
geizte und deshalb im Beſtreben es mit niemandem ganz zu
verderben auf ſo viel Schultern trug als ihm die Natur ver
liehen hatte daß ſie auch ohne die Beſtätigung von verſchiedenen
Selten glaubwürdig iſt Schade daß Miquel nicht ſchon vor
12 Jahren einflußlos geworden iſt der dentſchen Jnnenpolitik
wäre dann doch wohl etwas mehr Stetigkeit verliehen worden
und manche ſchwere Sorge dem deutſchen Volke erſpart geblieben
mit denen ſie der konſervativ agrariſche Klüngel ſeitdem heim
geſucht hat

Volkswirthſchaftliches

Zu den Neuerwerbungen des preußiſchen Bergfiskus
im Ruhrbezirke die der bisherige Handelsminiſter Brefeld
noch abgeſchloſſen hatte erfährt der Bochnmer Anz daß es
ſich dabel um ausgedehnte ſehr günſtig gelegene
Grubenfelder handelt die vom Dortmund Emskanal
ſowie von den Flüſſen Lippe und Stever durchfloſſen
und von zwei Eiſenbahnlinien berührt werden ſo daß
der Verſandt ſowohl per Eiſenbahn als auch auf dem Waſſer
wege erfolgen kann Der Ankauf ſei ſo geheimnißvoll betrieben
worden daß ſelbſt die Beſitzer der Grubenfelder nicht erfuhren
wer der Käufer ſei Die bisherigen Bohrungen ergaben ſehr
günſtige Reſultate Der preußiſche Staat der mit dieſer Er
werbung einen guten Griff gethan werde den Privatgruben des
Ruhrbezirks dereinſt zweifellos eine nicht zu unterſchätzende
Konkurrenz machen

Nach der im Reichsanz enthaltenen Zuſammenſtellung der
Berichte von deutſchen Fruchtmärkten ſind im April d J die
Preiſe aller Getreideforten nicht unerheblich geſtiegen
Der Weizenpreis betrug bei einer Verkaufsmenge von
51,319 Dopp CEtr an der 64 Marktorte betheiligt ſind 16,49 M
für den Dopp Ctr gegen 15,80 im März d J und 15,38 im
April v J Der Roggen von dem in 72 Marktorten
43,699 Dopp Ctr verkauft ſind hatte einen Preis 13,98 M
gegen 13,74 im März d J und 14,01 im April v J Die
Gerſte koſtete bei einer Verkauſsmenge von nur 183,777 Dopp
Etr durchſchnittlich 14,779 M gegen 14,32 im März d J und
18,99 im April v J Der Hafer von dem 32,756 Dopp Ctr
zur Berechnung gezogen ſind hatte einen Durchſchnitspreis von
14,74 M gegen 13,99 im März d J und 13,93 im April v J
Hiernach iſt im Vergleich zum voraufgegangenen Monat der
Roggen um 24 Pfg die Gerſte um 57 der Weizen um 69 und
der Hafer um 75 Pfg theurer geworden Seit dem April v J
iſt der Preis geſunken beim Roggen um 0,2 v dagegen ge
ſtiegen bei der Gerſite um 5,4 beim Hafer um 5,7 und beim
Weizen um 7,2 v H

Parlamentariſches
Der wie in der hentigen Morgen Ausgabe mitgetheilt

geſtern ſeltens der 9 Reichstagskommiſſion in zweiter Leſung
angenommene Toleranzantrag hat nunmehr im weſent
lichen folgende Faſſung erhalteu

s 1 Jedem Reichstagsangehörigen ſteht innerhalb des

Vereinigung zu Religionsgemeinſchaſten ſowie der gemein
ſamen häuslichen und öffentlichen Religionsübung zu Den
bürgerlichen und ſtaalsbürgerlichen Pflichten darf durch die
Auvsübung der Religionsfrelheit kein Abbruch geſchehen
8 2 Für die Beſtimmung des religiöſen Bekenntniſſes in
welchem ein Kind erzogen werden ſoll iſt die Vereinbarung
der Eltern maßgebend welche jederzeit vor oder nach der
Eingehung der Ehe getroffen werden kann Die Vereinbarung
iſt auch nach dem Tode des einen oder beider Elterntheile zu
befolgen s 24 Jn Ermangelung eine Vereinbarung der
Eltern gelten für die Beſtimmung des religiöſen Bekenntniſſes
ſoweit nicht nachſolgend ein anderes vorgeſchrieben iſt dieVorſchriften des Vürgerlichen Geſctzönches über die Sorge
für die Perſon des Kindes Steht dem Vater oder der Mutter
das Recht und die Pflicht für die Perſon des Kindes zu
ſorgen neben einem dem Kinde beſtellten Vormund oder
Pfleger zu ſo geht bei einer Meinungeverſchiedenheit über
die Beſtimmung des religlöien Bekenntniſſes in welchem das

T

Liebling der Grazien ſummt ſein ſchönes Lied an zum Preis
der Nachtigall

Auf traute Gefährtin beende den Schlaf
Laß ſtrömen der heiligen Hymnen Gefang
Wehklagend aus deinem göttlichen Mund
Wenn um Jdys du weinſt unſer Schmerzenskind
Auswirbelnd in thränenbenetztem Geſang
Deine bräunliche Bruſt
Rein ſchwingt ſich der Schall durch der Erle Gezweig
Nachhallend empor zum Throne des Zeus
Wo der golden gelockte Appollon ihm lanſcht
Und die elfenbeinerne Harfe anſchlägt
Zu erwidern dem Klagegetön

So redet in ſeinem Luſtſpiel Die Vögel der Wiedehopf die
Nachtigall an und Flötenſpiel ſollte hinter der Scene die Verſe

begleiten
Alſo nur ein Leben des Glückes und Sonnenſcheins Ja

wäre der Menſch nicht der ſelbſiſüchtige der ſich alles ſelbſt
das Lied der freien Nachtigall dienſtbar machen will Vogel
fänger gab s auch ſchon im Alterthum und die Nachtigall die
nicht gerade zu den geſcheidten Thieren gehört ließ ſich durch
Lockvogel und Ruthe nur gar zu gerne auf den Leim locken
Es gab auch Leute die behaupteten ſie ſinge in der Gefangen
n noch ſchöner als in der Freiheit weil es ihrem Stol

meichle wenn ſie bemerke wie man ihr pihöre So
mand Luſt hat wegen ſolch einer liebenswürdigen Eitelkeit

wie wegen des ſchon genannten Mangels an Scharfſinn einen
Vergleich zwiſchen dem Singvogel und dem Sugmenſchen
deiderlei Geſchlechts anzuſtellen können und wollen wir s ihm
nicht verwehren Stimmen wird s ja wohl manchmal So
wurde die Nachtigall unter den Cäſaren zu einem ſehr be
Uebten Stubenvogel man rühmte die wunderbare Stärke ihrer
Stimme und die fabelhafte Dauer ihres Alhems man erzählte

Wunderdinge von ihrem Wettſingen und die Art und
eiſe wie die Alfen den Jungen muſikaliſchen Unterricht er

theilen ſogar ſprechende Nachtigallen ſoll es gegeben haben
und für Vögel die eiwa eine beſondere Farbe aufzuweiſen
halten zahlte man enorme Preiſe
r wenn den Hellenen die Nachligall auch als Sinnbild
r Liebe und der Trquer galt wer will ſich darüber wundern

Wiſſen doch auch die Perſer nichts Schöneres als Roſe und
Nachtigall die ja auch in der bildenden Kunſt der Griechen
eine große Rolle ſpieit und namentlich auf den Wandgemälden
Pompejis ebenſo oft zu finden iſt wie auf den römiſchen Grab
denkmälern Und wenn die Phantaſie der Nachtigall bald
menſchliche Geſtalt gab ſie in eine liebliche Maid ver
wandelte deren melancholiſcher Geſang früheres Unglück
verrieth ſo ſind darin Nord und Süd einig Jn
der Bretagne läßt ein Volkslied die Nachtigall am
Brunnen in ſtiller Nacht klagen und in der Normandie ſingen
Volksweiſen von der Nachtigall die im Buſchwerk Tag und
Nacht ihre klagenden Lieder ertönen laſſe ſür die Mädchen
die keinen Geliebten haben Und im deutſchen Volksliede
endlich hat ſie alle möglichen Geſchäfte und Aemter der
Menſchen zu verſehen Liebesbotin iſt ſie und Wahrſagerin
als Zeugin verborgener Unthat und als Anklägerin blutiger
Schuld tritt ſie auf Jhre Hochzeit mit dem Gimpel wird
von allem Geflügel des Waldes und der Lüfte gefeiert und
ron ihren Mahnungen ihrem Rath und ihren Warnungen
handelt eine Reihe ſinniger Lieder zumeiſt in lebendiger
Wechſelrede

Maiennacht iſt s ringsum duftet s und blüht s und in
Buſch und Zweig raunt der Wind ſein Lied Da ſchmettert s
und ſingt s mit einem mal jubelnd bald und lockend und
dann wie leiſes verhaltenes Schluchzen die Nachtigall iſt s
die Botin des Frühlings und der heimlichen Liebe Und alſo
ſingt ein Dichter vergangener Jahrhunderte

Komm Troſt der Nacht o Nachtigall
Laß deine Stimm mit Freudenſchall
Aufs lieblichſte erklingen
Komm komm und lob den Schöpfer dein
Weil andre Vögel ſchlafen ſein
Und nicht mehr mögen ſingen
Laß dein
Stimmlein
Laut erſchallen
Dann vor allen
Kaunſt du loben
Gott im Himmel hoch dort oben

c 2 S dJWè h r

Reich 8gebiets volle Freiheit des religiöſen Bekenntniſſes der

Kind zu erziehen iſt die Meinung des Vaters d
Mutter vor Dos rellgiöſe Bekenntufß des Kindes tn der
von dem Vormunde noch von dem Pfleger geändert wert eder
s 2b Gegen den Willen der Erziehungsberechtigten den
Kind nicht zur Theilnahme an dem Religlonsunterricht ein
Gottesdienſt einer anderen Religionsgemeinſchaft an tod
werden als den in 8 2 und 8 2a getroffenen Beſtie daiten
entſpricht 8 2e Nach beendetem vierzehnten e

u re
l D bensſteht dem Kinde die Entſcheidung über ſein religiö

niß zu 8 3 Der Anstritt aus einer hamit bürgerlicher Wirkung erfolgt durch ausdrücktiche t
klärung des Anskretenden gegenüber der Religionsger x
ſchaft Die Erklärung iſt dem Amtsgericht des Wogen
gegenüber abzugeben von dieſem iſt ſie der zuſtändigen dies
hörde der Religlonsgemeinſchaſt mitzutheilen Die Erlls d
kann ſchriftlich in öffentlich begianblagter Form abgegena
werden Ueber den Empfang der Erklärung iſt ein vſcheinigung zu erthellen Das Verfahren it koſten in
ſtempelfrei S 4 Die Abgabe der Austrittserklärung z
wirkt daß der Ausgetretene zu Leiſtungen welche auf de
Zugehörigkelt zur Religionsgemeinſchaft beruhen nicht ment
verpflichtet wird Leiſtungen welche kraft beſonderen echig
titels auf beſtimmten Grundſtücken haften oder von llen
Grundſtücken des Bezirks oder doch von allen Grundſiuden
einer gewiſſen Klaſſe in dem Bezirk ohne Unterſchied des B
ſitzers zu entrichten ſind werden durch die Austrittserklärſm
nicht berührt 8 4a Niemand kann zu Leiſtungen an ne
Religionsgemeinſchaſt z welcher er nicht gehört heron
gezogen werden wenn nicht ein gemeinſchaftlicher Genuß eder
ein beſonderes Rechtsverhältniß beſteht

Parteinachrichten

Durch die Ernennung des Abg Moeller zum Handettz
miniſter und das Ableben des Abg Smalaky hat ſich die Zohl
der zur Zeit erledigten Reichstagsmandate auf vier
erhöht ausgeſchloſſen erſcheint es ferner nicht daß auch noch in
Breslan Weſt eine Neuwahl erfolgen muß Jn dortigen
ſozialdemokratiſchen Kreiſen ſcheint man der Erkrankung des
Abg Schönlank eine ſo ernſte Bedeutung beizumeſſen daß man
ſchon die Frage ſeiner Nachfolgerſchaft in dem Breslauer
Reichstagsmandat erörtert Nach der Bresl Ztg iſt für den
Fall einer Neuwahl von den Sozialdemokraten die Kandidalux
des nach 20 jähriger Abweſenheit vor einigen Monaten nach
Deutſchland zurückgekehrten hervorragendſten Theoretikers der
Partei Eduard Bernſtein bezw des Berliner Stadt
verordneten Th Metzner in Ausſicht genommen Die oben ex
wähnten vier Reichstagswahlkreiſe die bisher durch je ein
Mitglied der freikonſervativen Frhr v Stumm konſervatlven
v Bismarck Bohlen und nationalliberalen Partei Moelley
bezw durch den Litthauer Smalaky vertreten waren ſind Oti
weiler St Wendel Greiſswald Grimmen Duisburg und
Memel Heydekrug Jn allen dieſen vier Wahlkreiſen iſt eine
Mandatsverſchiebung nicht ausgeſchloſſen in dem erſten
und vorletzten ſogar in hohem Grade wahrſcheinlich Und zwar
iſt es in Ottweiler und Duisburg das Centrum das in beiden
Wablkreiſen über die relativ größte Stimmenzahl verſfügt Jn
Grimmen Greiſswald wird den Konſervativen das Mandat ven
den vereinigten Liberalen ganz energiſch und hoffentlich nicht
ohne Erfolg beſtritten Jn Memel Heydekrug ſind die anti
konſervativen Stimmen zwiſchen Freiſinnigen Sozialdemokraten
und Litthauern ſo ſtark zerſplittert daß es ganz unberechenbar
iſt welche von dieſen drei Parteien mit den Konſervativen zur
Stichwahl kommt 1893 war es die freiſinnige 1898 die
litthauiſche Das ſtarke Anwachſen der ſozialdemokratiſchen
Stimmen auch in dieſem Wahlkreiſe läßt es nicht ausgeſchloſſen
erſcheinen daß diesmal die Sozialdemokratie in die Stichwahl
mit den Konſervativen gelangt

Soziales
Die Wirkung des mit dem Beginn des Jahres 1900 in

Kraft getretenen neuen Jnvalidenverſicherungsgeſetzes
die ſich ſchon im Vorjahre darin äußerte daß die gab der
laufenden Jnvalidenrenten am Schluſſe um 81,000 höher war
als am Anfang macht ſich weiter bemerkbar Wie aus den vom
Reichs Verſicherungsamt über den Rentenſtand zum 1 April d J
veröffentlichten Zahlen hervorgeht hat die Steigerung der
Jnvalidenrentenzahl im erſten Viertel des laufenden Jahres
wieder 18,656 Renten umfaßt Die Geſammtzahl der zum
genannten Zeitpunkt laufenden Jnvalidenrenten bezifferte ſich anf
423,981 und hat damit mehr als die doppelte Höhe der auf
186,233 angelangten Altersrenten erreicht Während ſo ent
ſprechend den Beſtimmungen des neuen Geſetzes die Zahl der
Jnvalidenrenten im ganz beſonders ſchnellen Wachsthum be
griffen iſt nimmt die der Altersrenten noch immer weiter ab
Jm Jahre 1900 war eine Minderung der Altersrentenzahl un
etwa 7000 zu beobachten jetzt hat die Verringerung im erſten
Viertel des laufenden Jahres gar 2239 betragen und damit eine
Höhe erreicht die den Vierteljahrsdurchſchnitt von 1900 noch
weit überſteigt Jedoch wird man mit dieſer Verringerung der
Zahl der laufenden Altersrenten jedenfalls nicht mehr lange zu
rechnen haben Das Stadinm in welchem ſich die Ab und Zu

änge die Wage halten werden dürfte nicht mehr allzufern ſeinel hat das neue Geſetz den ſchon früher zu beobachtenden
rozeß nach welchem das Schwergewicht dieſes Arbeiter

verſicherungszweiges immer mehr auf die Jnvalldenverſicherung
fiel noch bedentend beſchleunigt und es wird jetzt ſchon vorgus
zuſehen ſein daß etwa mit dem Ende des laufenden Jahres die
Zahl der Jnvalidenrenten diejenige der Altersrenten um das
Hreifache übertreffen wird Welche Bedeutung übrigens des
Jnvalidenverſicherungsgeſetz in dem ganzen Arbeiterverſicherimgs
apparat ſchließlich einnehmen wird läßt ſich jetzt ſchon an den
Zahlen der Rentner vergleichen Jnvaliden Alters und
Krankenrentner gab es am I April d J zuſammen bereits
616,284 Unſallrenten wurden im Jahre 1900 an 534,146 Ver
letzte gezahlt Dazu kamen allerdings noch 49,864 Wittwen und
Wittwer Getödteter 82,855 Kinder Getödteter und 2961 Ver
wandte der auſſteigenden Linie Getödteter ſo daß ſich die Zohl
der Perſonen an welche im Jahre 1900 Unfallrenten gezablt
wurden insgeſammt auf 669,326 alſo noch um etwa 50,000 höher
belief als die der jetzigen Jnvalidenxentner Jndeſſen iſt immer
zu beachten daß von den Unfallrenten eine größere Zahl während
des Kalenderjahres ſchon zu Ende gegangen iſt während die
Zahl von 616,284 anf Grund des Jnvalidenverſicherungsgeſehzes
gezahlten 9Renten am 1 April d J thatſächlich lief Man wird
auf Grund der vorliegenden Zahlen annehmen können daß es
egenwärtig in Deutſchland mehr als 13 MillionenPerſonen r welche auf Grund der Verſicherungsgeſebe

Renten beziehen
Proteſte gegen die Brotverthenernng

Eine von Mitgliedern des Handelsvertragsvereins
Magdeburg ſowie von zahlreichen anderen Theilnehmern an
allen Berufskreiſen Magdeburgs und Umgegend ſehr ſtark be
ſuchte Verſammlung erklärte einſtimmig ihre Zuſtimmung zu
der bisherigen Handelsvertragspolilik der Regierung proteſtirte

egen Erhöhung der Lebensmittelzölle ſowie gegen
ohe Jnduſtriezölle und erklärte den Abſchlnß langfriſtlge

Händelsverkräge für unerläßlich Das Hauptrefera
hielt Dr v Slemens Berlin

n Chemnitz ſand vorgeſtern eine große Volks
verſammlnna gegen die Erhöhung der Cetreidezölle
ſtatt die eine Reſolution annahm worin die ſächſiſche Regierung
ſowie der Reichs ag erſucht werden einer Erhöhung der Getreide
zölle hre Zuſtimmung zu verſagen
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J von dem

Köpfe ganz ohne Krawalle geht s dort niemals ab aber

v D

Die bürgerlichen Kolleglen der Fabrikſtadt Geislingen
r aben zur Frage der Getreidezelerhöhnng eſnenüritemen Ware z heißt die Betonung einſeitig ſtädtiſcher

ebenſo unberechtigt wie die r über
r agrariſcher Beſtrebungen Ein Ausgleich ſei in einer

irlebene Zollerhöhnng zu ſuchen jedoch nur in den Grenzen
wäbige Intereſſen der Jndnuſtrie und ihrer Arbeiter
einen Nirkott wahrenden auf langfriſtige Verträge
r lenden Handelsvertrag spolitik
t s dem Oberelſaß wird geſchrieben Pater Wetterlé

leſchstagsabgeordnete für Rappoltsweller hat an eine zu
der tagende Wählerverſammlung einen Brief gerichtet

T er daß er n Reichs lage ſich für ne a
t r Kornzölle erklären würde araufhin hat dieKen eng beſchloſſen trotz dieſer Erklärung an Wetterlé die

hordernng zu richten gegen jede Erhöhung der Zölle
immen Man kann daraus aufs nehe erkennen wie
ig die im Landesausſchuſſe von ElſaßLothringen für die

70 öhung der Zölle gefoßte Reſol ution mit dem jetzt wiederholt
Ansdruck gebrachten Volkswillen im Einklang ſteht

en
Die Wirren in Ching

In Berliner politiſchen Kreiſen ſieht man die Feſtſetzung
der Geſammtentſchädigungsforderung der Mächte an
China als einen weſentlichen Schritt zur baldigen Beendigung
der Wirren an da man nicht an Einwände der Zahlungs
unfäbigkeit Chinas glaubt Man erwartet eine alsbaldige
Einigung der Mächte auch über die Zahlung sweiſe und
ſpricht von Einſetzung elner internationalen Kontroll

miſſiontoea Walderſee der ſich zur Heimreiſe nach Deutſchland
anſchickt dürfte das Ende der diplomatiſchen Verhandlungen
hierüber nicht mehr abwarten Ebenſo wird die Räumung
des occupirten Gebiets für nicht zu ferne Zeit und die baldige
Einſchiffung eines größeren Theils der deutſchen
Truppen zur Heimkehr erwartet

Ebenſo hat nach Meldung aus Rom die italieniſche
Regierung beſchloſſen Anfang Juli ihre Truppen aus
China zurückzuziehen und auch ihre Schiffe von dort ab
zuberufen Fanfullg meldet daß die Regierung dieſen
Beldinßs e Ka binetten bereits ofſiziell bekannt
egeben habeß Pie zweimal wiedergekehrten bisher unverſtändlichen Anfragen

im engliſchen Unterhauſe ob die Regierung um einen deutſch
engliſchen Zwiſchenfall in Tientſin nämlich darum
wiſſe daß deutſche Truppen auf ein britiſches Boot geſchoſſen
haben ſollten findet jetzt eine ſehr einfache Erklärung wie folgt
Ein Voot das einer engliſchen Leichtergeſellſchaft in Tientſin
gehört auf dem ſich jedoch kein Europäer ſondern nur einige
Chineſen beſanden ſtieß bei Tientſin gegen eine über den Peiho
führende Brücke ay die von deutſchen Truppen bewacht wird
Der Poſten befahl den Bvootsinſaſſen zu halten Dieſe aber
kehrten ſich nicht hieran ſondern ſuchten ſchnell davonzufahren
Da ſie auch auf den vorgeſchriebenen dreimaligen Anruf hin
keine Miene machten zu balten gab der Poſten Feuer Der
ganze Zwiſchenfall iſt gegenwärtig bei den zuſtändigen Stellen
anhängig gemacht Wie ſich aus dieſer Schilderung von ſelbſt
ergiebt iſt er politiſch ohne jede Vedeutung

Spanien
In den letzten Tagen kamen wiederholt Nachrichten über

ernſte Unrühen in Barcelona der Hauptſtadt der
Provinz Catalonien An ſich bieten ſolche Meldungen
nichts von beſonderer Merkwürdigkeit denn in dieſem
Gebiete wird es niemals vollkommen ruhig Catalonien
iſt die an Jndnſtrie reichſte und deshalb überhaupt die
wohlhabendſte der Provinzen des wirthſchaftlich ſchwer
darniederliegenden und theilweiſe verarmten Königreichs

die Pflanzſtätte der anarchiſtiſchen und ver
Dieſe bezweckt Catalonien

loszureißen und die Provinz
zu einem ſelbſtändigen Staat zu machen Man
kämpft dort ganz offen gegen das Königreich Spanien
und dieſer Kampf kommt genau genommen eigentlich niemals
zu Ende Die Catalonier ſind hartnäckige und unruhige

S S

anderen

übrigen Spanien

diesmal ſcheint die revolulionäre Bewegung doch ganz beſonders
ernſthaft zu ſein Den erſten Anlaß zu den diesmaligen Un
ruhen bot ein Streik der Straßenbahnarbeiter der raſch zu
furchtbaren Tumulten ausartete Straßenkämpfe in der
Hauptſtadt Barcelong finden täglich ſtatt und in den
übrigen Ortſchaften der Provinz wird Tag für Tag erbitlert und
blutig gekämpft Die Militär und Verwaltungöbehörden die
die Ruhe herzuſtellen ſuchen befinden ſich in Barcelona wie in
Feindesland Das Standrecht iſt verkündet worden Die
Revolution droht ſich auszubreiten und ſich zu einer all
gemeinen ſtaatlichen Kriſe zuzuſpitzen Spanien hat viel
ſchwere Zeiten durchgemacht und manche tiefgreifende Erſchütte

rung überwunden aber der Organismus iſt doch ſchon ſo
geſchwächt daß die jetzigen kalaloniſchen Ereigniſſe zu den
ernſteſten Beſorgniſſen Anlaß geben Natürlich ſucht die
ſponiſche Regierung wie ſie das immer in ſolchen Fällen
ynt Nachrichten über dieſe Vorgänge nach Möglichkeit zu unter
drücken und es gelangen nur wenige Meldungen darüber zu uns
und wenn wirklich eine Depeſche einlänſt dann iſt ſie ſicherlich
von Ken ſpaniſchen Behörden korrigirt Aber trotzdem

Fülle der in den lehten Tagen wiedergegebenen Meldungen er
ſehen kann

OeſterreichUngarn
Die Berathung und Annahme der Tanernbahnvorlageim Reichsrathe iſt nunmehr durch die Vereinbarnngen der die

gierung mit den Parteien geſichert Die Kanalvorlage ſoll
zurüg gezogen und durch eine neue erſetzt werden worin die
Pegulirung der Flüſſe in Böhmen Mähren Schleſien Galizien
Nieder und Oberöſterreich in den Vordergrund geſchoben
werden wird worauf erſt mit den Kanglbanten zu beginnenwäre Den Vertreiern der Alpenländer iſt eine Erhöhnng der
Belträge für Mellorationen zugeſagt Der weitere ruhige und
ungeſtörte Verlauf der Beraihüngen des Reſchsraths erſcheint

erne ordnung der deutſchböhmiſchen Volksvertreter will hente beim Miniſſerpräſidenten vorſprechen
und ihm erklären Je ernſte Unruhen in mehreren Städten
Böbmens bevorſtehen wenn nicht ſofort der Beſetzung der
Bahn und Gerichtsbeamtenſtellen mit Tſchechen Einhalt ge
boten wird

T

Provinzialnachrichten
Sangerhauſen 9 Mafſ Provinzial Hauptverſammlung des Evangeliſchen Bundes Heute ſammelten

ſich um 8 Uhr die Bundesmitglieder Vertreter der auswärtigen
Vereine 2c zur geſchloſſenen Verſammlung im Saal
der Schweizerhütte Pfarrer Dr Fey gab einen eingehenden

naturgemäß ein im einzelnen
Orten wird energiſch und geſchickt gearbeitet und an anderen
Orten a bedarf das Werk ſehr der Belebung und Auf
ſticbung 8 folgte die Rechnungsabnahme und dann
eine
Verhandelt wurde da u a über die Verlretung des Bundes
auf den Kreisſynoden über die Unterſtützung der evangeliſchen
Bewegung in Oeſterreich Der Evang Bund hat dort über 50

eine ernſte und dringende Aufgabe aller evangeliſchen Glaubens
genoſſen iſt Ferner kam zur Sprache die zweckmäßige Geſtaltung
von Sammlungen die Stellung des Provinzial Vereins zu der
verwandte Ziele verfolgenden Geſellſchaft zur Ausbreitung des
Evangelinms die Verbreltung der Flugſchriſten des Bundes u a
Es wurden hierauf die nöthigen Erſatzwahlen vorgenommen an
Stelle des verſtorbenen Profeſſors Beyſchlag wurde Land
gerichtsrath Döhn er Halle gewählt Als nächſter Feſtort für
die Provinzial Haupt Verſammlung wird Delitzſch in Ausſicht
genommen Um 11 Uhr folgte die öffentliche Haupt
verſamm lung in der Jakobikirche Oberpfarrer Wächtler
Halle eröffnete ſie Hieran ſchloſſen ſich eine Reihe von Be
grüßungen Konſiſtorialrath D Hermens begrüßte die Ver
ſammlung im Namen des Kgl Konſiſtoriums Superint Höhn
dorf ſprach als Vertreter der Ephorie Sangerhauſen Geh
Juſtizrath Crönert begrüßte die Verſammlung namens des
Central Vorſtandes des Evang Bundes Alsdann hielt Pfarrer
Hoffmann Wiehe einen eingehenden Vortrag über Die Be
dentung des Proteſtantismus für die Perfönlichkeiten und die
Völker Ausgehend von dem Bonner Anuſenthalt des Kaiſers
erinnerte der Referent an die rung deſſelben nach that
kräftigen chriſtlichen Perſönlichkelten tom unterdrückt die
Perſönlichkeit der Proteſtantismus bringt ſie zu freier und
voller Entfaltung der Katholizismus ſchafft Menſchenknechte der
Proteſtantismus freie Gotteskinder Bald nach 1 Uhr ſchloß
die Verſammlung und damit die offiziellen Verhandlungen des
Bundes Um Uhr vereinigte der große Saal des Schützen
hauſes die auswärtigen und einheimiſchen Bundesmitglieder in
großer Anzahl zum Feſtmahl das durch ernſte und lannige An
ſprachen gewürzt wurde Zuletzt lockte die Malenſonne noch zu
einer Wanderung in die freundliche Umgebung der Stadt

m Nordhauſen 9 Maſ Tod infolge Vergiftung
Geſtern nachmittag ſind die beiden Kinder des Arbeiters Geiſt
hierſelbſt ein 4jähriges Mädchen und ein 6jähriger Knabe in
kurzer Zeit nachdem ſie Medizin zu ſich genommen unter Ver
giſtungserſcheinungen nachelnander geſtorben Die Leichen
wurden anf Veranlaſſung des Gerichts heute ſecirt

Staßfurt Mai Unfälle Selbſtmord Aufgefundene Leiche Durch einen unglücklichen Sturz vom
Wagen der durch das plötzliche Anziehen der Pferde veranlaßt
wurde erlitt der Arbeiter Knittel im nahen Förderſtedt
derartige Verletzungen daß er an den Folgen derſelben kurz
darauf ſtarb Jn der chemiſchen Fabrik in der Sülze ver
brannte ſich der Arbeiter Ziegler aus Leopoldshall derart im
Geſicht und Oberkörper daß er nach Halle gebracht werden
mußte Jm benachbarten Dorfe Förderſtedt erhängte ſich der
Arbeiter Andreas Weihe Das Motiv iſt unbekannt Durch
die Bode wurde die Leiche eines jungen Mannes ans Land ge
ſpült Aus den Papieren deſſelben wurde feſtgeſtellt daß der
Todte ein gewiſſer W Fran z aus dem Dorfe Borne war

Magdeburg 9 Mai Durch Brunnengaſe ver
giftet Der Brunnenmeiſter Guſtav Anger jun ſtieg heute
vormittag zur Arbeit in den von dem Caſé Peters am
Breiteweg geöffneien ca 8 m tiefen Brummenſchacht hinab
wurde infolge der giſtigen Gaſe ohnmächtig und blieb auf
der Sohle des Brunnens liegen Das herumſtehende Publikum
wußte ſich keinen Rath Der zufällig vorübergehende Feuerwehr
mann Rockar war ſofort bereit den Verunglückten zu retten
Unten angelangt brach Rockar von den giſtigen Gaſen betäubt
ebenfalls zuſammen Der Feuerwehrmann Reißhauer kam dazu
und zögerte keinen Angenblick ſeinen Kameraden zu retten Er
ließ ſich ein Tan um die Hüften ſchlingen und ſtieg mit Todes
verachtung in den Brunnen hinab Schon hatte er den Feuer
wehrmann Rockar erfaßt und ſollte mit ihm hinaufgezogen
werden als er ermattet den Kameraden fallen ließ unb ſelbſt
ne oper werden mußte Ein Bürger tele

o

der Syſt der Lage umverkennbar wie man aus der phonirte ſofort nach der die mit einem Fahrzeug
zur Unfallſtelle eilte und den Feuerwehrmann Pagel mit der

Bericht über ſämmtliche Vereine der Provinz Das Bild warf
ſehr verſchledenes An vielen di

eingehende und intereſſante Beſprechung des Berichtes

evangeliſche Vikare angeſtellt für deren Unterhaltung zu ſorgen 9

Rauchmaske verſehen und durch eine Lelne geſichert in den
Brunnen hinabſieigen lleß Rockar wurde nim an einem Tanu
befeſtigt und heransgezogen ebenſo der Brunnen meiſter Anger
wäbrend Pagel auf der Leiter nach ben zurückkehrte Die
ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren bei Rockar von
Erſolg gekrönt während Anger kein Lebenszeichen mehr von
ſich gab Beide Verunglückte wurden nach dem Krankenhauſe
gebracht

R Erfurt 10 Mai Exfurter Stadtanleihe Der
Reichsauz enthält eine Bekanntmachung worin der SiadtErfurt die Genehmigung ertheilt wird Echuldverſchrelbun en

bis Zinn Betrage von 4,950,000 Mark auszugeben Dieſe ſollen
mit 32 4 oder 4 Proz jährlich verzinſt werden Der Erlös
der Anleihe iſt beſtimmt zur Ausführung öffentlicher Bauten
und zur Rückzahlung einer älteren Anleihe Die an arger Geld
noth leidende Stadt Erfurt über deren Verlegenheit wir erſt
unlängſt berichteten wird nunmehr ihre leeren Kaſſen wieder
fülien können

Weimar 9 Mai Altweimariſche Humanität Wirleſen in der e rit Zta Am 6 Mat 1774 b ran r das
Schloß zu Weimar ab an deſſen Wiederaufbau ſpäter
Goethe ſo großen Antheil hatte Daß der alte Thurm der
noch heute das Auge erfreut geretliet wurde dankte man
namentlich dem Eiſer der Zimmerleute die ſich bei dem
Rettungswerk am elſrigſten bethelligten Einer ihrer Geſellen
Zimmermann ans Jlmenau fand dabei den Tod erſt nach
einigen Tagen fand man ſeine Gebeine unter den Trümmern
Wie man nun dieſen jungen Arbeiter ehrte zeigt einigen Unter
chled gegen das Verſahren in unſerer Zeit wo man in England
e Arbeiter Hände nennt wo man ſie auch in Deutſch

land als gleichgiltige Theile einer großen Maſſe anzuſehen ſich
gewöhnt hat Die Herzogin Anna Amalig nahm die Leiche
ins Schloß und gab ihr bis zur Beſtattung eine Ehrenwache von
den Zimmerleuten Am Begräbniß nahm die ganze Siadt
thell Von beiden Thürmen wurde dreimal geläntet dann
wurde die Leiche vom Schloß abgeholt Der du wurde durch
die geſammte Jugend des fürſtlichen Gymnaſiums und ihrer

ehrer eröffnet dann folgten die Geiſtlichen hierauf kam die
Leiche von den Zimmergeſellen getragen dahinter ſchritt der
Bruder hinter ihm der Bürgermeiſter und der Stadtſyndikus
ſodann die ſämmtlichen Meiſter und Geſellen der Bauhandwerker
Hinter ihnen gingen die Mutter und zwei Schweſtern des Todten
nach ihnen kamen die Angeſtellten des fürſtlichen Bauamtes und
ein außerordentlich zahlreiches Gefolge aus dem Publikum Auch
der junge Herzog Karl Auguſt und ſein Bruder Konſtantin
verſäumten nicht dem jungen Arbeiter der in der Vertheidigung
ihres Beſitzes ſein Leben eingebüßt hatte die letzte Ehre zu er
weiſen Und ihre Mutter ſorgte außerdem noch für ein Ehren
denkmal in Form einer hochaufragenden ſich nach oben hin ver
jüngenden Sandſteinſänle mit paſſender Juſchriſt Auf jenem
alten Kirchhofe ſind heute nur noch wenig Gräber erkennbar an
der Kirche lehnen die Tafeln für Lucgs Cranach für Goeihe s
Frankfurter Landsmann Kraus und Leſſing s Freund Vode
im Raſen ſind die Gräber von Goetbe s Chriſtiane und von
Euphroſyne eingegittert dicht neben der von Goethe ver

herrlichten Schauſpielerin ragt die Säule für den wackeren
Burſchen empor und zeigt uns was damals das Leben eines
jungen Arbelters werth war

Leipzig 8 Mai Das Ende des OrangeUton
weibchens Heute morgen iſt im Zoologiſchen Garten das
daſelbſt ausgeſtellt geweſene Orang Utanweibchen das als
ſeltenes Schauſtück von Tauſenden bewundert worden war
plötzlich verendet Seit etwa acht Tagen kränkelte es unter
Symptomen die darauf ſchließen ließen daß es unter unge
wohnten klimatiſchen Einflüſſen litt daß eine Art Malaria das
Thier hinfällig machte und ſeine Bewegungen lähmte Apathbiſch
kauerte der gewaltige Anthropomorphe in ſeinem Gelaß jaſt
immer die rieſengroße Hand über die breite Stirn gelegt ähn
lich einem Menſchen der peinigendes Kopfweh verſpürt Als
der Orang Utan geſtorben war klagte und winſelte das zwei
jäbrige Junge unauſfhörlich bei der todten Mutter Der
Kadaver der Alten iſt dem Zoologiſchen Jnſtitut zur Unter
ſuchung zugeführt worden

m e
Letzte Nachrichten

Schlitz 10 Mai Der Kaiſer hat dem gräflich Görtz ſchen
Ehepaar in Schlitz zur ſilbernen Hochzeit ein Geſchenk in der
Form einer Zuſage mitgebracht die ſür die Stadt Schlitz und
den ganzen dortigen Bezirk von großer Bedeutung iſt Hler
nach ſoll wie der Schw erfährt die demnächſt zu er
bauende Bahnlinie Gerſtungen Hünfeld baldigſt eine direkte
Fortſetzung nach Schlitz erhalten ſo daß dieſer Platz Station
einer abgekürziten Verbindung Berlin bezw Sachſen
Thüringen Koblenz Metz wird Auch iſt für Schlitz die
Schaffung einer Militärverpflegungsſiation in Ausſicht ge
nommen Damit erhält das Schlitzer Amt geeigneten Erſatz
für die ſeit Jahrzehnten vergebens gehoffte Einbeziehnng in
eine direkte Ronte Berlin Frankfurt g M

Rom 10 Mai Der König unterzeichnete geſtern ein
Dekret zur Begründung einer Arbeiter Ordens Dekoration die
den Titel Cavaliere verleiht Sie iſt ein goldenes grün
emaillirtes Kreuz das an grün roth grünem Bande getragen
wird Das Kreuz trägt die Jnſchrift Al merito del Lavoro
zu deutſch Für Verdienſt um die Arbeit Jährlich können
80 Verleihungen ſtattfinden

Madrid 9 Mai Keine einzige außeramtliche
Depeſche aus Barcelona wurde hente durchgelaſſen Die
Regierung erklärt dort ſei wieder Ruhe eingetreten Sie be
abſichtige verſchiedenen kataloniſchen Bankiers den Prozeß zu
machen die als Separatiſten thätig geweſen ſeien und die Ruhe
ſtörer angeworben hätten
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haft adwerke u sshondlunsFritz Schinlz jun Aktiengesellsehaft Leiprig Tel Adr Ingenieur Goebel Leipzig S

7 4 e S t v e c 6186 enPrachtvolle Brüsseler Poularden e A Krantz Nachf, r SteinhtJunge Hamburger Gänse Vnten Küken Pomlets s Fernſprzarte Rennthierrücken Kenlen und Blätter Jaques Piedhboeuf Aachen u Düsseldorf c Ci arren A n tionompfehblen lagenieur Bureau Ceipzig Pl PFernspr 5898 Fünfrug Einmauerang 0 R G 9 do 2 d n n a ſihr
J e 2160 c jgene 2zwerk onnaga en den net ee prr T S e r BRi P I F 8 r Nur beste Blechqualitüten vom eigenen Walzwerk, e eiſiſtr 39 a verweig

igar ferInhaber Frang Sprengel s Erben Oscar Klose GlIasschleifereis 38 le ff S
volirte oder nur geraubhte Kanten ferner geblaſene J Stemm lter n3 neetten u fertigen biiljgſt an oerichtl ggreti Taxglo e gettenotes
Reichert e Bohne Wuchererſtraße 37 Kl Nirichſtraße 82

Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblätkern
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